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üBERBLICK ÜBER PU8LIKATIONEN ZUM STOCHASTIKUNTERRIChT 

Bearbeitet von G. König 
unter Verwendung eines Artikels von 
H. Sahai: "A Review of Publications on the Teaching of Probability 
and Statistics" in "Teaching Statistics" Vol. 5, Nr. 2 (1983). 

Zusammenfassung: Etwa 50 deutsch- und englischsprachige Veröffentl~chungen 
auf dem Gebiet der Didaktik der Stochastik werden hier vor~estellt, da­
bei soll der~ deutschen Leser auch ein Einstieg in die engllschsprachlge 
Literatur auf dem Gebiet des Stochastikunterrichts geboten werden. Das 
nationale und internationale Schrifttum ist sehr umfassend, so daß 
die folgenden Hinweise keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben 
können. Wir hoffen aber, die Auswahl so getroffen zu haben, daß auf 
Grund der verfügbaren Informationen weitere relevante Literatur gefun-
den werden kann. Zuvor erfolgt ein Einstieg in das Thema durch. Vor­
stellung von Zahlenreihen, die die Veröffentlichungsvielfalt auf dem 
Gebiet der Stochastik verdeutlichen sollen. 

Statistisches zur Anzahl der Veröffentlichungen 
Die Stochastik ist z. Zt. eines der meist diskutierten Gebiete in der 
Mathematikdidaktik. Zahlreiche Aufsätze, Bücher und andere Publikatio­
nen sind in den letzten Jahren zum Stochastikunterricht erschienen, 
und ihre Zahl ist weiter im Steigen. Dies läßt sich am besten durch 
die Anzahl der Nachweise im Referateorgan "Zentralblatt für :Didaktik 
der Mathematik" (ZDM) und in der dazugehörigen maschineli abfragbaren 
Datenbank des Fachinformationszentrums Energie, Physik, Mathematik 
in Karlsruhe belegen. Etwa 550 veröffentlichte Aufsätze und Bücher zum 
Unterricht in Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik in deutscher 
Sprache sind von 1977 (in diesem Jahr wurde damit begonnen, die im 
ZDM angezeigte Literatur maschinell zu speichern) bis Juli 1983 im 
ZDM nachgewiesen. Das sind 6 % der insgesamt in der Datenbank Mathe­
matikdidaktik gespeicherten deutschsprachigen Literatur. 
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Interessant ist noch die Verteilung der insgesamt erschienenen Litera­
tur zum Thema in englischer, französischer und deutscher Sprache 
(hauptsächlich Literatur dieser Sprachräume wird von der Datenbank 
ZDH erfaßt) auf die einzelnen Teildisziplinen (es wird die ab 1979 
gültige ZDH-Klassifikation zugrunde gelegt): 

KOO Kombinatorik und Graphentheorie; Statistik und Wahr­
scheinlichkeitsrechnung 

KlO Umfassende Werke zur Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und Statistik 

K20 Kombinatorik (klassische Kombinatorik, Konfigura-
tionen; lateinische Quadrate) 

K40 Deskriptive Statistik 
K50 Propädeutische Wahrscheinlichkeitsrechnung 
K60 Wahrscheinlichkeitsrechnung, Grenzwertsätze, 

stochastische Prozesse 
K70 Schließende Statistik 
K80 Korrelation, Regression; Ausgleichsrechnung; 

Faktorenanalyse 
K90 Monte-Carlo-Methode (Zufallszahlen, stocha­

stische Simulationen) 

Stand Oktober 1983; überschneidungen sind möglich 

Oie Verteilung der Literatur auf die Schul stufen, wenn Klassi­
fizierung möglich war: 

Primarbereich: 52, Sekundarstufe 1: 272, Sekundarstufe 2: 397. 

133 

144 
213 

85 

265 
211 

74 

61 

Parallel zur Entwicklung in der Mathematikdidaktik ist ein ähnliches 
Wachstum in der Fachwissenschaft Mathematik feststellbar. Das be­
kannteste Referateorgan für Fachmathematiker, das Zentral blatt für 
Mathematik, wies von 1972 bis Mitte 1983 etwa 29.000 Publikationen 
aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung und 26.000 aus der Statistik 
weltweit nach. Dies sind bereits 12 % der insgesamt in diesem Zeit­
raum nachgewiesenen 450.000 Publikationen. 

freitag
Stochastik in der Schule, Heft 3 Band 3 (1983)
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Die folgende Tabelle gibt die Anzahl der Publikationen zum Fachge­
biet Statistik an, die im Zentralblatt für Mathematik in den letz­
ten 10 Jahren angezeigt wurden (Stand Oktober 1983): 

1972 
1421 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 
1840 2037 2495 2626 2474 2742 

1979 1980 1981 
2579 3000 2344 

Die Zahlen zeigen eine Verdoppelung der Veroffentlichungen zur Sta­
tistik von 1972 bis 1978. Die geringeren Zahlen von 1981 und 1982 
resultieren aus der zeitlichen Differenz zwischen Publikationsdatum 
und Anzeigedatum. Das Fachgebiet der Wahrscheinlichkeitsrechnung ent­
wickelte sich demgegenüber von 1693 Veröffentlichungen (1972) auf 
etwa 2800 Literaturhinweise für 1979 bzw. 1980. 

1982 
1681 

Das substantielle Wachstum in der Statistik hat Heyde Cl] näher verfolgt, 
indem er mit Hilfe statistischer Aussagen aus der Datenbank des ame­
rikanischen Referateorgans "Mathematical Reviews" die Veröffent­
lichungen nach verschiedenen Gesichtspunkten aufschlüsselte und da-
mit versuchte, Trends herauszuarbeiten. 

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen wollen wir den Leser auf unter­
richtsrelevante Literatur zum Thema hinweisen. Da in den letzten 
2 Jahren die Leser dieser Zeitschrift in der "Bibliographischen Rund­
schau" auf neue re deutschsprachige Literatur hingewiesen wurden, 
können wir uns in diesem Beitrag auf englischsprachige Literatur 
zum Thema sowie auf weiter zurückliegende wichtige deutschsprachige 
Literatur beschränken. Ferner soll auf Überblicksliteratur und 
Sammelwerke hingewiesen werden. 
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Zeitschriftenliteratur 

Außer den beiden Zeitschriften, die sich ausschließlich dem Sto­
chastikunterricht widmen - der von Ihnen abonnierten "Stochastik 
in der Schule" und dem englischen "Teaching Statistics" bringen 
einige nationale und internationale Zeitschriften Sonderhefte und 
Spezialausgaben zu Problemkreisen aus der Wahrscheinlichkeits­
rechnung und Statistik aller Bildungsbereiche heraus. 

Im folgenden einige wichtige Beispiele: 

Statistician (The Journal of the Institute of Statisticians, Eng­
land) hat z. B. zwei Sonderausgaben (Vol. 25, Nr. 2 + 3, 1976) zum 
Statistikunterricht an Hochschulen veröffentlicht (2]. Auch das 
"New Zealand Mathematics Magazine" [3] hat zwei Sonderausgaben zum 
Statistikunterricht mit sieben Artikeln hauptsächlich zur Methodik 
herausgegeben. 
"Darstellung der Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik in Schul­
büchern für die Sekundarstufe 1" ist das Thema der Analysen im Zen­
tralblatt für Didaktik der Mathematik 6/1981 (Dezember 1981). Nach 
einer Diskussion des bisherigen Standes und möglicher Anforderungen 
der Rezensionen von Stochastik lehrbüchern werden die Kapitel Stati­
~ik und Wahrscheinlichkeitsrechnung sämtlicher Unterrichtswerke in 
der Sekundarstufe 1 zusammengestellt und im Hinblick auf das Thema 
und die Zielsetzung des Mathematikunterrichtes in der Sekundarstufe 
analysiert. Im Heft 2 des 14. Jahrgangs 1982 derselben Zeitschrift 
wurden Lehrbücher der Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik für 
die Sekundarstufe 2 detailliert analysiert (4J. 

Eine andere Zeitschrift, "The American Statistician", hat in jeder 
Ausgabe eine sogenannte "Teacher's Corner", in der regelmäßig The­
men zum Unterricht in Statistik für Gymnasien, Fachhochschulen und 
Universitäten diskutiert werden CSl. 

Auch die Zei tschri ftenreihe "Der Mathematikunterricht " (MU), in dem 
die Beiträge ausschließlich zu Themenheften zusammengefaßt werden, 
hat bereits mehrere Hefte zu diesem Themenkreis veröffentlicht: 
Probleme im Umgang mit dem Zufall (Heft 1/1983, Hrsg. Bentz), Neue 
Ideen in der Statistik (Heft 1/1982, Hrsg. Engel) sowie weitere drei 
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Hefte (3/1960, 1/1962, 4/1966). Heft 3/1960 "Statistik und Wahrschein­
lichkeitsrechnung", verantwortlich W. Dreetz und H. Athen; Heft 1/1962 
"Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung", verantwortlich H. Athen; 
Heft 4/1966 "Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathematische Statistik", 

verantwortlich R. Ineichen. 

In allen deutschen Zeitschriften, die Beiträge zur wissenschaft­
lichen und mehtodischen Gestaltung des Mathematikunterrichts ver­
öffentlichen, sind häufig Beiträge aus dem Unterricht zur Wahrschein­
lichkeitsrechnung und Statistik zu finden. Auch für viele englisch­
sprachige Zeitschriften gilt dies. Beispiele sind: Mathematical 
Monthly[ 6], Mathematics Teacher [7], Mathematics Magazine [81, 

School Science and Mathematics [9], International Journal of Mathe­
matical Education in Science and Technology [10J, Mathematics 
Teaching CllJ, und The New Zealand Statistician [12]. 

Konferenzen und Berichte 

Auch nationale und internationale Konferenzen und Workshops sind 
bereits speziell zum Thema Wahrscheinlichkeitsrechnung und Stati­
stik im Mathematikunterricht abgehalten worden. Beispiele neueren 
Datums hierfür sind die im ersten Heft dieses Jahrgangs beschriebe-

. ne Tagung "First International Conference on Teaching Statistics", 
Sheffield, August 1982 (Proceedings s. [ 17]) sowie das "3. Kärnt­
ner Symposium für Didaktik der Mathematik" vom 29.9.· - 3.10.1980. 

Auf dem Kärntner Symposium beschäftigten sich etwa 130 Teilnehmer, 
meist aus Deutschland und österreich, in etl-Ia 50 Vorträgen mit an­
schließender Diskussion mit den folgenden Problemkreisen zur Wahr­
scheinlichkeitsrechnung und Statistik aller Bildungsbereiche: 
Curricula und Lehrpläne; Forschungs- und Erfahrungsberichte; Unter­
richtsvorschläge zu einigen Themenkreisen; Aufgabenvorschläge; an­
wendungsorientierte, problemorientierte und fächerübergreifende 
Aspekte; Probleme der Lehrerausbildung. Die Proceedings [18J dieses 

Symposiums seien sehr empfohlen. 

Der bekannte Stochastik-Didaktiker L. R~de hat zum Thema zwei 
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Sammelwerke herausgegeben: "The Teaching of Probabi lity and Sta-· 
tistics" (13J sowie "Statistics at the School-Ievel" C 14J. Der zwei­
te dieser Bände enthält die Vorträge eines Rundtischgesprächs zum 
Statistikunterricht in Wien von 30.8. - 4.9.1973. Dieses Buch ent­
hält ferner sehr viele Zitate und Hinweise sowie eine reichhaltige 
Bibliographie über Unterrichtsmaterialien für Stochastiklehrer. Ein 
anderes Buch zu diesem Thema "The Teaching of Statistics in School" 
t151, herausgegeben von H. Breny, stellt im wesentlichen die Pro­
ceedings des 4. Internationalen Rundgesprächs über Statistikunter­
richt in Warschau von 1975 dar. In neuerer Zeit wurde eine ausführ­
liche Untersuchung über die Behandlung statistischer Themen im 
Schulunterricht verschiedener Länder von einer ISI-Arbeitsgruppe 
Statistikunterricht auf Schulniveau herausgegeben C 16~ Es handelt 
sich hier um eine Untersuchung des Statistikunterrichtes vomPrimar­
bereich bis zur Hochschulausbildung in verschiedenen Ländern, ein­
schließlich der dazugehörigen allgemeinen Lernziele, vorhandener 
Lehrpläne und gesellschaftliche Erfordernisse. Es gibt in diesem 
Band Berichte aus den Ländern USA, Australien, Großbritannien, Bun­
desrepublik Deutschland, Italien, Frankreich, Ungarn und aus ver­

schiedenen Entwicklungsländern. Das englische Schoolcouncil Sta­
tistical Education hat zwei Unterrichtsprojekte "Statistik in der 
Schule" für die Sekundarstufe 1 und die Sekundarstufe 2 vorgelegt 
(19]. In Deutschland haben sich die Didaktiker und Bildungspolitiker 
schon länger mit der Stochastik auseinandergesetzt: einige 
Didaktiker trafen sich in Oberwolfach, und die Fachleiter hatten 
sich 1978 mit dem Thema Stochastik im Unterricht beschäftigt. In 
16 Vorträgen wurden fachliche, didaktische und unterrichtsmetho­
dische Gesichtspunkte berührt. Die meisten Vorträge sind in dem 
Tagungsband (20J ausführlich ausgearbeitet; die anschließenden 
Diskussionen sind ebenfalls zusammengefaßt. 

Lehrbücher und Unterrichtshilfen 

An Hintergrundsliteratur für Lehrer sei auf r21J - I: 27J, sowie (42J verwiesen. 
Die "Prinzipien der Stochastik" sind eine Einführung in die Wahr­
scheinlichkeitstheorie unter Einschluß der mathematischen Statistik, 
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die den künftigen Lehrer in die Lage versetzen soll, den "höheren 
Standpunkt" einzunehmen, während I ne ichen r: 23J ein i ge grund 1 egende 
Begriffe und Methoden der Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung 
herausarbeiten will und an zahlreichen Beispielen aus der Biologie, 
Physik, Technik und Bevölkerungsstatistik aufzuzeigen versucht, wie 
mannigfach ihre Anwendungsmöglichkeiten sind. Die Wahrscheinlich­
keitsrechnung von Engel hat schon vielen als Fundgrube interessan­
ter Fragestellungen gegolten und das 4bändige Lehrbuchwerk über 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik [24J wurde für die kurs­
gebundene Aus- und Fortbildung von Sekundarstufenlehrern in Sto­
chastik entwickelt. Zu jedem Kapitel gehört eine Sammlung von Auf­
gaben mit vollständigen Lösungen, die als übungsmaterial und nach 
kurzer didaktischer Aufbereitung auch als Unterrichtsmaterial in 
der Klasse geeignet sind. Die Didaktik der Wahrscheinlichkeitsrech­
nung [27] ist für den Grund- und Sekundarstufen-1-Lehrer konzipiert. 
Für den Studierenden und für den Lehrer ergeben sich neben einer 
Aufarbeitung der mathematischen und didaktiscllen Grundlagen auch -
nicht zuletzt durch die ca. 220 Beispiele - viele methodische Anre­
gungen für den unmittelbaren Unterricht. Ein umfangreiches Litera­
turverzeichnis deutsch- und englischsprachiger Publikationen bietet 
dem Leser Gelegenheit, Einzelfragen vertieft nachzugehen. 

Materialsammlungen für Kurse in Wahrscheinlichkeitsrechnung und Sta­
tistik stellen die Werke C28J - (30J dar. Das· Jahrbuch der ameri­
kanischen Lehrervereinigung NCTM bietet Unterrichts ideen für den 
Stochastikunterricht vom Primarbereich bis zur Sekundarstufe 2. Das 
Buch ist in die folgenden 8 Kapitel aufgeteilt: Einleitung (mit 
einer Einführung in die Beiträge dieses Heftes), Beispiele erprobter 
Kurse (3 Beiträge), Unterrichts ideen (9 Beiträge), Unterrichtsskizzen 
zu bestimmten Themen (8 Beiträge), Anwendungen (3 Beiträge), Stati­
stisches Schließen (2 Beiträge), Monte-Carlo-Methoden und Simula­
tion (2 Beiträge), Benutzung des Computers (2 Beiträge). 

Bibliographien und Nachschlagewerke 

Für den Mathematiker gibt es nur wenige Lexika, Enzyklopädien oder 
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Handbücher, die ihn in neue oder unbekannte Gebiete und Termini ein­
führen, vergessene Sachverhalte schnell nachschlagen lassen und die 
neueren Entwicklungen außerhalb des jeweiligen Spezialgebietes auf­
zeigen. Drei Nachschlagewerke direkt für die Stochastik können wir 
Ihnen aber hier nachweisen:[31], [32J, (33J. Das deutschsprachige 
Lexikon der Stochastik enthält alphabetisch angeordnete Artikel 
über Begriffe und Verfahren aus den stochastischen Bereichen der 
Mathematik. Die Definitionen sind erläutert und mit Beispielen illu­
striert. Die International Encyclopedia of Statistics enthält zahl­
reiche Artikel von historischem, pädagogischem oder methodologischem 
Interesse. 

Als letzte Literaturart behandlen wir in diesem Beitrag Bibliogra­
phien, d. h. planmäßig zusammengestellte Literaturverzeichnisse 
über ein bestimmtes Thema. Solche Fachbibliographien sammeln im 
allgemeinen international, und es werden außer Monographien meist 
noch Zeitschriftenaufsätze, Einzelbeiträge aus Sammelwerken sowie 
verschiedene Arten von grauer (d. h. nicht über Verlage vertriebener) 
Literatur aufgenommen. Die Zusammenstellung einer Bibliographie er­
fordert viel Arbeit, und so ist es auch nicht verwunderlich, daß 
ihre Zahl begrenzt ist. Bibliographien auf dem Gebiet der Sto­
chastik - leider meist schon älteren Datums - sind die in (34]- [41] 
nachgewiesenen Werke. In [36J und [37J werden Veröffentlichungen 
des deuts.chen Sprachraums über Themen der I~ahrscheinlichkeitsrech­
nung und Statistik nachgewiesen. [36] ist eine Zusammenstellung von 
Büchern. Elementare Einführungen, Maßtheoriefreie Lehrbücher, weiter­
führende Lehrbücher, Lehrbücher über spezielle Gebiete (Kombinato­
rik, Spieltheorie, Markov-Ketten) und Schulbücher mit entsprechen­
den Abschnitten sind unterschieden. In [37J sind bibliographische 
Daten von etwa 300 Zeitschriftenartikeln zusammengestellt, die bis 
1973 in der didaktischen Literatur zu Fragen des Stochastikunter­
richts erschienen sind. Eine neuere Bibliographie bietet in seinem 
Anhang das schon erwähnte Buch von KDtting. Die ebenfalls schon 
oben erwähnte Zeitschrift "The American Statistician" enthält in 
einer extra Rubrik "Notices and reviews of important teaching 
materials" in regelmäßiger Folge Hinweise und Besprechungen von 
relevanten englischsprachigen Werken der Stochastik. Der Herausge­

ber dieser Rubrik POSTEN hat hier u. a. mehrere Teilbiographien 
(s. (38] - [41] ) zusammengestellt. 
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